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Liebe Stadtwerkekunden,

schnell waren die ersten drei Monate des neu-
en Jahres vorbei. Auf der letzten Sonderseite
berichteten wir über die teilweise Umstellung
unseres Fuhrparks auf elektrisch angetriebene
Fahrzeuge. Dies ist nun vollzogen. Seit einigen
Wochen sind zwei Elektroautos im Dauerein-
satz und die bisherigen Erfahrungswerte sind
positiv. Wenn Sie das ema Elektromobilität
ebenfalls interessiert, dann rufen Sie uns ein-
fach an. Gerne teilen wir unsere Erfahrungs-
werte mit Ihnen und unterstützen Sie bei dem
Einstieg in die Welt der Elektromobilität.
Auch unser Ende 2016 eingeführtes Angebot zu
Photovoltaikanlagen im Pachtmodell oder zum
Kauf wird gut angenommen. Noch in 2016
konnten wir die erste Pachtanlage in Betrieb
nehmen und für das Frühjahr 2017 wurden
bereits zwei weitere Anlagen beauragt. Weite-
re Infos zum ema „Dachstrom“, dem günsti-

gen Solarstrom vom eigenen Dach, erhalten Sie
auf unserer Homepage. Oder rufen Sie uns ger-
ne an.
Getreu unserem Motto „Energie, die verbin-
det!“ teilen wir mit Freude unsere Erfahrun-
gen mit Ihnen. Nutzen Sie unser Fachwissen.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke Lambrecht
und ich wünschen Ihnen ein schönes Osterfest!

Freundliche Grüße

Michael Frech
Geschäsführer der Stadtwerke Lambrecht
(Pfalz) GmbH

Die zunehmende Bedeutung
des emas Elektromobilität
macht sich auch bei Ihren
Stadtwerken bemerkbar. Wie
angekündigt sind nun zwei
Elektroautos Teil unseres Fuhr-
parks und die ersten Fahrten
wurden zufriedenstellend ab-
solviert.
Von mittlerweile über 50 auf
dem Markt vorhandenen Mo-
dellen haben wir uns für die
Anschaffung von zwei Renault
KANGOO Z.E. entschieden.
Ein Zweisitzer-Modell steht
nun unserem zuständigen Mei-
ster für den Bereich Elektrizität
zur Verfügung und ein weiteres
Fünfsitzer-Modell kann für Ge-
schäsfahrten aller weiteren
Mitarbeiter genutzt werden. 
Für beide E-Autos konnte die
Kaufprämie, der sogenannte
Umweltbonus, in Höhe von je-
weils 4.000 Euro erfolgreich be-
antragt werden. Der 2016 ein-
geführte Umweltbonus wird je
hälig vom Bund und von den
Automobilherstellern getragen
und soll die Verbreitung von
Elektroautos in Deutschland
beschleunigen.
Die größten Vorteile elektrisch
angetriebener Fahrzeuge sind
das abgasfreie Fahren, ein sehr
geringer Energieverbrauch und
eine ruhige Fahrweise. Nachtei-
lig gegenüber Benzin- und Die-

E-Mobility bei den Stadtwerken –
jetzt auch mit Strom unterwegs!

Erdgas ist sicher, sauber und effizient –
Nutzen Sie diese Vorteile!

für die Tal-Bürger und Unternehmen
Informationen

Geschäsführer Michael Frech (rechts im Bild) und Elektro-Meister
Jürgen omas mit den neuen E-Autos

Stromzähler im Wandel der Zeit: Einer der ersten Prepaid-Zähler
(links), der bekannte Ferraris-Zähler (Mitte) und der moderne, 
digitale Stromzähler (rechts)

mit einem digitalen Stromzäh-
ler, der Informationen über den
tatsächlichen Stromverbrauch
und die tatsächliche Nutzungs-
zeit widergeben kann. Wird
eine solche moderne Messein-
richtung um eine Kommunika-
tionseinheit für die Datenüber-
tragung an Marktpartner
erweitert (das Smart Meter Ga-
teway), handelt es sich um ein
intelligentes Messsystem.
Die verpflichtende Aufgabe zur
Ausstattung von Messstellen
mit intelligenten Messsystemen
und modernen Messeinrich-

Das Voranschreiten der Ener-
giewende in Deutschland stellt
zunehmende Anforderungen
an die Energieinfrastruktur und
vor allem deren Digitalisierung.
Denn vor allem die Stromer-
zeugung aus Wind- und Solar-
energie unterliegt starken
Schwankungen, weshalb für
den Erhalt der Versorgungssi-
cherheit die Stromerzeugung,
die Stromnetze und Verbrau-
cher intelligent miteinander
verbunden werden müssen.
Den Anstoß für die Digitalisie-
rung und intelligente Verknüp-
fung der Energieinfrastruktur
gibt das Gesetz zur Digitalisie-
rung der Energiewende. Zen-
traler Bestandteil ist das am
02.09.2016 in Kra getretene
Messstellenbetriebsgesetz
(MsbG). Das MsbG legt die
Rahmenbedingungen für den
Rollout, d.h. die schrittweise In-
stallation, intelligenter Mess -
systeme ab 2017 fest. Die intel-
ligenten Messsysteme bzw.
Smart Meter sollen das Strom-
versorgungsnetz fit für die
Energiewende machen.
Grundlegend muss man intelli-
gente Messsysteme von moder-
nen Messeinrichtungen unter-
scheiden. Eine moderne Mess -
einrichtung ist gleichbedeutend

tungen hat im jeweiligen Netz-
gebiet der grundzuständige
Messstellenbetreiber. Die Stadt-
werke Lambrecht nehmen diese
Rolle für die betriebenen Ver-
sorgungsnetze wahr. Messstel-
len, bei denen eine Installation
gesetzlich erforderlich ist, vor
allem jene mit einem Jahresver-
brauch über 6.000 kWh, wer-
den vorab schrilich von uns
informiert. Der Großteil der
Messstellen erhält lediglich eine
moderne Messeinrichtung in
einem vorgegebenen Zeitraum
bis längstens 2032.

Das E-Auto beim Aufladen
bzw. „Stromtanken“

selfahrzeugen wirkt sich noch
die Reichweite der eingebauten
Batterien aus. Für das stets si-
chere Aufladen bei den Stadt-
werken wurden auf dem Be-
triebsgelände zwei Ladesäulen
installiert. Der Auau öffentli-
cher Ladepunkte ist derzeit in
unserem Versorgungsgebiet al-
lerdings nicht geplant. 
Wir möchten Sie aber darauf
hinweisen, dass Ladestationen
(Wallboxen) für den privaten
oder gewerblichen Bereich
gerne über uns bezogen werden
können. Ein entsprechendes
Anfrageformular finden Sie auf
unserer Homepage www.sw-
lambrecht.de. Informieren Sie
sich am besten auch gleich über
unser Förderprogramm E-Mo-
bility sowie den passenden Ta-
rif SWL TalStrom eMobil. 

Sie wünschen einen Erfah-
rungsaustausch über das
ema Elektromobilität, möch-
ten vielleicht ebenfalls Ihren
Fuhrpark umstellen oder benö-
tigen sonstige Ausküne?
Kommen Sie einfach auf uns
zu.

dem Falle zufrieden. Hierdurch
wurden z.B. im Versorgungs-
gebiet in den letzten beiden
Jahren 11 Heizungsanlagen auf
Erdgas umgestellt und bereits
20 alte Erdgasheizungen durch
effiziente Brennwertgeräte aus-
getauscht.

Voraussetzung für die Teil-
nahme am Förderprogramm
Erdgas ist, dass Sie Kunde 
der Stadtwerke sind und den
Sondervertrag SWL TalGas
über eine feste zweijährige
Laufzeit abschließen. Weiter-
führende Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.sw-lambrecht.de. Dort
können Sie auch den Zu -
schuss antrag herunterladen. 

Bei Fragen können Sie sich
gerne an uns unter der Tele-
fonnummer 06325 189 161
wenden.

Auch in 2017 können Sie wieder
Zuschüsse aus dem bewährten
Förderprogramm Erdgas Ihrer
Stadtwerke bean tragen. Nicht
nur das: Um unsere Kunden
noch besser zu unterstützen,
wurden die Förderbeträge teil-
weise erhöht. Sie erhalten nun
für eine erstmalige Umstellung
auf Erdgas bei einem Ein- oder
Zweifamilienhaus einen Zu-
schuss in Höhe von 350 Euro
(zuvor: 200 Euro) und für den
Austausch einer mehr als 20
Jahre alten Erdgasheizung einen
Zuschuss von 200 Euro (zuvor:
150 Euro).
Weitere Förderungen gibt es
für den Austausch von Hei-
zungspumpen gegen Hocheffi-
zienzpumpen, einen hydrauli-
schen Abgleich des Heiz -
systems sowie die Anschaffung
eines Gasherdes oder erdgas-
betriebenen Trockners.

Das Förderprogramm Erdgas
soll Ihnen die Entscheidung für
den Energieträger Erdgas er-
leichtern und eine möglichst ef-
fiziente Nutzung vorantreiben.
Denn Erdgas ist der umwelt-
schonendste unter den fossilen
Energieträgern und kann viel-

seitig genutzt werden. Außer-
dem ist Erdgas sicher und preis-
wert. Umfangreiche Informa-
tionen zu den Potenzialen von
Erdgas finden Sie auf dem Ser-
viceportal www.erdgas.info der
Initiative Zukun ERDGAS.

Mit der Nutzung unseres För-
derprogramms sind wir in je-


